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Grusswort der OK-Präsidentin

Herzlich Willkommen in Zug !

Liebe Tischtennisspielerinnen, liebe Tischtennisspieler
Geschätzte Tischtennis-Freunde

Es ist mir eine grosse Freude Euch zur Austragung der Tischtennis-Schweizermeisterschaften in
der Sporthalle in Zug zu begrüssen.

Sport begeistert. Sport bewegt die Massen. Sport weckt Emotionen  dies trifft insbesondere auf
den Wettkampfsport zu. Freuen wir uns auf zwei tolle Wettkampftage am Zugersee.
Zug als Sportstadt, im Zentrum der Schweiz gelegen, bietet eine hervorragende Infrastruktur für
sportliche Grossveranstaltungen. Für die Tischtennisspielerinnen und -Spieler, für Helfer und
Betreuer stehen optimale Rahmenbedingungen zur Verfügung.
Ein motiviertes Organisationsteam hat vor mehr als einem Jahr die Herausforderung angenommen
und viele Stunden in diesen Anlass investiert. Als OK Präsidentin der Schweizermeisterschaften
2015 erhoffe ich mir eine perfekte Organisation und spannende und emotionale Begegnungen.
Möge der Aufwand des Organisationsteams mit einem tollen Championat belohnt werden.

Mein Dank gilt meinen OK-Mitgliedern und den vielen Helfern, die sich in unzähligen Stunden
eindrücklich für den Tischtennissport einsetzten, um für Euch Athleten die optimalen
Spielbedingungen zu ermöglichen. Auch allen Sponsoren, die uns finanziell grosszügig unterstützt
haben, danke ich an dieser Stelle herzlich. Mit ihrem Engagement konnte die professionelle
Durchführung dieser Meisterschaften überhaupt erst ermöglicht werden.

In diesem Sinne heisse ich die grosse Tischtennisfamilie in Zug herzlich willkommen und wünsche
den Sportlerinnen und Sportlern, Aktiven, Funktionären und Betreuern viel Erfolg.
Der Tischtennisverband Innerschweiz wird zusammen mit dem Tischtennisclub Zug ein guter
Gastgeber sein, und alle Sportfans sind zu diesem einmaligen Sport-Event herzlich eingeladen.
Lassen Sie sich für diesen nationalen Tischtennisanlass begeistern.

Kommen Sie am 28. Februar und 1. März 2015 in die Sporthalle Zug - ich freue mich auf Sie!

Mit sportlichen Grüssen

Präsidentin TTVI / OK-Präsidentin
Brigitte Hirzel
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Vorwort des Präsidenten des
Schweizerischen Verbandes STT

Nach den tollen Tischtennis-Erfolgen an der Schweizer-
meisterschaft wird diese Veranstaltung für unsere besten
TischtennisspielerInnen dieses Jahr Ende Februar anfangs
März nun in der Stadt Zug durchgeführt.

Für die Organisation dieser nationalen Veranstaltung dankt der STT dem Regionalverband TTVI
und insbesondere der Präsidentin Brigitte Hirzel, die gleichzeitig OK-Präsidentin ist.

Der Schweizerische Verband heisst die Athleten und Sponsoren willkommen und begrüsst die
Zuschauer, die für die Stimmung sorgen und uns mit Stolz auf unsere Sportart erfüllen.

Ich möchte für den gemeinsamen Dynamismus gratulieren, der sich im Zusammenhang mit dieser
Veranstaltung entwickelt hat, und auch den freiwilligen Helfern danken.

In dieser wunderschönen Stadt dürfen alle Anwesenden das Können der Sportler bewundern, die
um die Titel kämpfen. Gleichzeitig können sie diese schöne Gegend unseres Landes besuchen.

Liebe Sportlerinnen und Sportler, mit eurer Virtuosität und eurer Sportlichkeit schreibt ihr vor den
Augen des Schweizer Publikums ein neues Kapitel der magischen Tischtennisgeschichte!

Ich wünsche euch allen viel Erfolg und einen wunderschönen Aufenthalt in Zug!

Jean-Pascal Stancu
Präsident STT
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Mot de bienvenue du président
de la fédération Suisse STT

Après les beaux succès que le championnat suisse de tennis

qui accueillera fin février/début mars nos meilleurs pongistes
- hommes et femmes - pour cette occasion.

La fédération suisse souhaite la bienvenue aux athlètes, aux sponsors et aux spectateurs qui

table.

 de cette manifestation et

Dans cette superbe ville, chaque personne présente pourra admirer la maîtrise des compétiteurs
qui se disputeront les titres et aussi visiter cette jolie région de notre pays.
Chères et chers athlètes, votre virtuosité et votre sportivité écrira une nouvelle page de la magie
pongiste sous les yeux du public suisse!

Je vous souhaite à tous beaucoup de succès et un formidable séjour à Zoug!

Jean-Pascal Stancu
Président STT
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Grusswort des Regierungsrates des Kt. Zug,
Direktion für Bildung und Kultur Stephan Schleiss

Liebe Tischtennis Familie
Liebe Organisatorinnen und Organisatoren
Liebe Helferinnen und Helfer
Geschätzte Gäste aus nah und fern

Herzlich willkommen im Kanton Zug! Im Namen des Zuger Regierungsrats übermittle ich Ihnen die
besten Wünsche für einen gelungenen, unfallfreien und fairen Wettkampf.

Nichts Gutes, ausser man tut es! Dieses Motto muss den Organisatorinnen und Organisatoren der
Tischtennis Schweizermeisterschaften 2015 bestens bekannt sein. Neben viel ehrenamtlicher
Arbeit, die im Tischtennisclub Zug und im Innerschweizer Tischtennisverband anfällt, ist das
Stemmen der Schweizermeisterschaften eine enorme Leistung. Dafür möchte ich mich bei allen
Frauen und Männern  im Vorder- und im Hintergrund der Organisation  ganz herzlich bedanken.

Über das Sportereignis hinaus stehen diese Schweizermeisterschaften damit auch im Zeichen des
Engagements für die Gemeinschaft. Ohne diese Zusatzanstrengung steht die Gemeinschaft still.
Nicht nur im Sport, sondern überall. Dieses Engagement habe ich vor Augen, wenn ich an unsere
Vereine denke. Dieses Engagement hatte ich vor Augen, als ich diese Zeilen schrieb. Eine tiefe
Dankbarkeit erfüllte mich dabei.

Ich wünsche Ihnen allen alles Gute und freue mich auf den Besuch in Ihrem Kreis.

Herzliche Grüsse
Regierungsrat Stephan Schleiss
Bildungs- und Sportdirektor
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Vorwort des Stadtpräsidenten von Zug
Dolfi Müller

Geschätzte Gäste der Stadt Zug

Ich freue mich, Sie im Namen des Stadtrates in Zug begrüssen
zu dürfen

Zug hat mehr zu bieten als Kirschtorten, Zuger Rötel, Sonnenuntergänge und Steuervorteile.
Zug ist ein dynamischer Wirtschaftsstandort, aber auch ein Ort, wo es sich gut leben lässt.
Menschen aus 124 Nationen fühlen sich in unserer Stadt zu Hause, die rund
28 000 Einwohnerinnen und Einwohner und fast 40 000 Arbeitsplätze hat.

Ein absolutes Grossereignis für Zug war die Eröffnung der Bossard-Arena im August 2010.
Seither ist Zug auf dem besten Weg, eine kleine Schweizer Sportstadt zu werden.
Dass der EVZ dort zu Hause ist, wissen wir alle.

Zug stellt auch die aktuelle Handballmeistermannschaft bei den Damen und im Streethockey.
Die Zuger Sportzone eignet sich für viele Sportarten.
Was 2015 mit den Schweizer Meisterschaften im Tischtennis beginnt, wird im April mit den
Weltmeisterschaften im Junioreneishockey und im Streethockey fortgesetzt. Das sind alles würdige

Als erstes freue ich mich, den grossen Unterschied zwischen dem weit herum beliebten Ping Pong
und Tischtennis auf höchstem Niveau zu erleben.

Ich wünsche Ihnen viele sportliche Höhepunkte in der Zuger Sporthalle und spannende Streifzüge
durch unsere Stadt.
Geniessen Sie den Aufenthalt in Zug und besuchen Sie uns bald wieder.

Dolfi Müller
Stadtpräsident
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Wichtige Informationen

Spielbetrieb
Die Auslosung der Einzelserien erfolgte anhand des Rankings und der Klassierungen STT
(Stand 10.01.2015).
Das Frischkleben ist verboten; Zuwiderhandlungen werden geahndet. Es können Schläger-
Kontrollen (VOC) durchgeführt werden.
Die Rückennummern werden an der Information abgegeben und müssen während den
Spielen gut sichtbar auf dem Rücken getragen werden. Die Nummern wurden anhand der
Auslosung vergeben.
Turnschuhe mit schwarzen Sohlen (auch nur teilweise) sind nicht gestattet.
Bälle: Donic *** weiss, Tische Donic Compact blau.
Versicherung ist Sache des Teilnehmers.
Es ist untersagt, Getränke in die Spielbox zu nehmen.
Es wird nach dem Zeitplan der Turniertabellen gespielt. Der OSR kann Änderungen im Sinne
einer geordneten Veranstaltung vornehmen.
Die Begegnungen werden nur in Ausnahmefällen (Zeitverschiebung, Tischwechsel) über die
Lautsprecheranlage ausgerufen.
Zutritt in die Spielhalle haben allein der Veranstalter sowie Spieler und Betreuer (mit
Startnummern oder Badge) - während den Spielen dürfen sich nur Spieler und Betreuer im
Umkreis von drei Metern an/in den ihnen zugeteilten Spielboxen aufhalten. Zuschauer sind
in diesem Bereich nicht zugelassen.
Wer 5 Minuten nach dem vorgesehenen Spielbeginn nicht spielbereit ist, wird von einer
weiteren Teilnahme in einer Serie ausgeschlossen (SpR STT, Art. 380.8.2).
Es wird auf vier (Einzel) bzw. drei Gewinnsätze (Doppel) gespielt.
Gegnerische Spieler und Paare müssen Hemden/Trikots solcher Farben tragen, die so
voneinander abweichen, dass die Zuschauer sie leicht unterscheiden können. Es sind deshalb
zwei verschiedene Hemden/Trikots von deutlich unterschiedlicher Farbe mitzunehmen.
Ab den 1/4-Finalspielen (Sonntag) wird neben der Auswahl der Bälle und der Kontrolle
der Hemden/Trikots auch die Überprüfung der Schläger zentral vorgenommen: Es liegt
in der Verantwortung der Spieler, ihren Schläger 20 Minuten vor Spielbeginn im speziell

lle kann
ein Ersatzschläger benutzt werden. Falls ein Spieler von dieser Kontrolle nicht
Gebrauch macht, wird der Schläger unmittelbar nach dem Spiel getestet; besteht dieser
den Test nicht, wird das damit bestrittene Spiel forfait gewertet.
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Hat ein Spieler zwei Partien unmittelbar nacheinander zu bestreiten, sollte er seinen
getesteten Schläger beim Schiedsrichter deponieren. Falls der Schläger nicht
abgegeben wurde und für die Kontrolle keine Zeit mehr übrig bleibt, muss der Schläger
nach dem nächsten Spiel geprüft werden.

Trainingstische
Es stehen in einer Nebenhalle zwei Tische ab Veranstaltungsbeginn zur Verfügung. Die in der
Spielhalle nicht besetzten Tische dürfen am Samstag 15 Minuten vor der nächsten Runde
zum Einspielen benutzt werden. Am Sonntag ist das Einspielen nur in der Trainingshalle
erlaubt.

Siegerehrung
3. und (4.) platzierte Spieler/Paare haben sich während des Finals in der Nähe der
Turnierleitung für die Siegerehrung bereitzuhalten. Die Finalisten haben sich unmittelbar nach
dem Endspiel für die Siegerehrung ebenfalls bei der Turnierleitung bereitzuhalten.
Alle Medaillengewinner müssen in Sportkleidern an der Siegerehrung teilnehmen.

Unterkunft
Im Programmheft finden Sie eine Liste der Hotels aus der Region.

Verpflegung
Verpflegungsmöglichkeiten stehen Ihnen während des gesamten Turniers in der Sporthalle
zur Verfügung.

Anreise
siehe Lageplan im Programmheft

Parkplätze
Die Parkplätze befinden sich bei der Sporthalle.

Fair-Play
Durch eine Jury werden -  eine für die Damen und eine
für die Herren  verliehen. Diese werden von der Stiftung von Lucien Lévy offeriert, der wir an
dieser Stelle recht herzlich danken.
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Informations importantes

Tournoi
Le tirage au sort pour les séries simples a été effectué sur la base du ranking et du
classement STT du 10.01.2015.
Le collage des revêtements est interdit; des infractions seront sanctionnées. Des contrôles de
raquettes (VOC) peuvent être effectués.
Les d Pendant le tournoi les dossards doivent
toujours être bien visibles. Les dossards ont été attribués en fonction du tirage au sort.
Les chaussures avec semelles noires (même partiellement) ne seront pas admises.
Balles: Donic *** blanche; tables: Donic Compact bleu.

 des

table.
Seuls les organisateurs ainsi que les joueurs et les coachs avec dossard ou badge, sont
autorisés à entrer dans la salle où les matchs se déroulent - durant les matchs, seuls les
joueurs et les coachs peuvent se trouver dans un périmètre de trois mètres autour/dans
les aires de jeu qui leur sont attribués. Les spectateurs ne sont pas autorisés à pénétrer
dans cette zone.

Les rencontres se disputent en quatre (simple) resp. trois sets gagnants (double).

suffisamment distinctes pour que ces joueurs ou ces paires puissent être aisément
différenciés les uns des autres par les spectateurs. Pour cette raison, deux chemisettes de
couleurs bien différentes seront à emporter.
À partir des matchs de quart-finale (dimanche), le contrôle des raquettes sera
centralisé le choix des balles et le contrôle des chemises/maillots: il incombe aux
joueurs de présenter leur raquette 20 minutes avant le début du match dans la salle
marquée
raquette de remplacement. Si un joueur ne se soumet pas à ce contrôle, la raquette
sera contrôlée juste après le match; si elle ne passe pas le test, le match disputé avec
cette raquette sera déclaré forfait.
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pour effectuer le contrôle, la raquette doit être contrôlé après le match suivant.

Dès le début de la manifestation, deux tables d'entraînement sont à disposition dans une salle

minutes

Remise des prix
Durant la finale, les joueurs / paires placés 3e et (4e), doivent se tenir prêts pour la remise des
prix auprès de la direction du tournoi. Les finalistes doivent également se tenir prêts pour la
remise des prix auprès de la direction du tournoi directement après la finale.

des prix.

Logement
Avec ce bulletin, vous trouverez aussi la liste des hôtels de la région.

Restaurant
Un restaurant / bar sera à votre disposition pendant tout le tournoi dans la salle de sport.

Accès
Voir plan de situation dans ce bulletin

Parking
Les parkings sont prévus a proximité du centre sportif.

Trophée fair play Lucien Lévy
-
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Teilnehmer/ Participants

Nr. Name Klass. Club
1 Schmid Elia A 20 Rio-Star Muttenz
2 Mohler Nicola A 20 St. Louis / F
3 Champod Nicolas A 20 UGS-Chênois
4 Weber Lionel A 20 St. Louis / F
5 Hotz Christian A 20 Wil SG
6 Vendé Gaël A 19 ZZ-Lancy
7 Zmirou Samy A 19 Veyrier
8 Bernhard Denis A 19 Kloten
9 Karin Filip A 19 Wädenswil

10 Lörtscher Basil A 19 Young Stars ZH
11 Altermatt Marc A 18 Rio-Star Muttenz
12 Renold Stefan A 19 Bremgarten
13 Simonet Nicolas A 18 Cortaillod
14 Vorherr Thilo A 19 Weil / D
15 Vorherr Thomas A 19 Pratteln
16 Memmi Daniel A 19 UGS-Chênois
17 Boccard Sam A 18 ZZ-Lancy
18 Märki Julien A 18 Cortaillod
19 Schaufelberger Dominic A 18 Rio-Star Muttenz
20 Lanz Colin A 18 Thun
21 Collaros Paul-Antoine A 18 Forward-Morges
22 Posch Lars A 17 Wädenswil
23 Merz Philip A 18 Rapid Luzern
24 Rebetez Yoan A 18 Cortaillod
25 Moser Dominik A 17 Young Stars ZH
26 Anthonioz Luca A 18 Bulle
27 Taffé Yanick A 17 Gland
28 Brunner Dimitri A 18 Rapid Luzern
29 Klee Tobias A 17 Affoltern A/A
30 Betti Fabio A 17 Tenero
31 Stancu Patrick A 18 Silver Star
32 Nick Filippo A 18 Rapperswil-Jona
33 Kull Fabian A 16 Wil SG
34 Bühlmann Daniel A 18 Rio-Star Muttenz
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Teilnehmer/ Participants

Nr. Name Klass. Club

35 Wegmann Thomas A 16 Wil SG
36 Ayadi Karim B 15 Rio-Star Muttenz
37 Meier Fabian A 16 Young Stars ZH
38 Moret Robin A 17 Forward-Morges
39 Girod Dorian A 17 ZZ-Lancy
40 Tschanz Cédric A 17 Rio-Star Muttenz
41 Delpechitra Christopher A 16 Horgen
42 Wermelinger Jonathan A 16 Forward-Morges
43 Matusz Pascal A 16 Thun
44 Ott Daniel A 16 Wädenswil
45 Ortner René A 17 Kriens
46 Schmid Roland A 17 Horgen
47 Peter Däni A 16 Wil SG
48 Nemeth Philippe-Janos B 15 Thun
49 Müller Reto A 17 Schöftland
50 Rouzinov Serguei A 17 ZZ-Lancy
51 Niessner Erich A 17 Schöftland
52 Schaffter Simon A 17 Hennebont / F
53 Dunner Mirko A 16 ZZ-Lancy
54 Hampl Benjamin A 16 Affoltern A/A
55 Trampus Jan A 16 Kriens
56 Fust Patrick A 16 Wil SG
57 Langel Laurent A 16 Gland
58 Rütter Nick A 17 St. Gallen
59 Melliger Andrin A 17 Neuhausen
60 Gomez Jordi B 15 Tenero
61 Perroud Andy B 15 Bulle
62 Meier Matthias A 17 Bremgarten
63 Wieland Sebastian A 16 Hünenberg
64 Demichel Sébastien A 16 Fribourg
65 Busslinger Julian B 15 Young Stars ZH
66 Schöpfer Oliver A 16 Affoltern A/A
67 Troxler Roger B 14 Solothurn
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Teilnehmerinnen / Participantes

Nr. Name Klass. Club

91 Moret Rachel A 20 Isséenne / F
92 Aschwanden Rahel A 20 Weil / D
93 Fauvel Amanda A 20 Anthony / F
94 Schärrer Laura A 20 Weil / D

  95 Linke Camille-Chloé A 20 Baar
96 Tchalakian Alexandra A 20 Gland
97 Schempp Liza A 18 Horgen
98 Reust Céline A 19 Weil / D
99 Wicki Sonja A 18 Wädenswil

100 Sperr Ramona A 16 Baar
101 Weiss Jacqueline A 18 Wil SG
102 Ehrismann Nurit A 18 Veyrier
103 Simonet Salomé A 18 Fribourg
104 Zumbrunnen Rijana A 17 Rio-Star Muttenz
105 Truöl Paula A 17 Herrlingen / D
106 Kaufmann Petra A 16 Nollingen / D
107 Lampart Lara A 16 Rapid Luzern
108 Baumann Sabine B 14 Thun
109 Opprecht Karin B 11 Rapid Luzern
110 Leibundgut Jessica B 11 Thun
111 Klinger Berit B 15 Wetzikon
112 Woraczek Jana B 14 Brügg
113 Gonzalez Elodie B 13 Mandement
114 Schilling Andrea B 13 Young Stars ZH
115 Rebetez Auxanne B 12 Moutier
116 Hofer Deborah B 12 Hindelbank
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Zeitplan /Horaire

Freitag, 27. Februar 2015 / Vendredi 27 février 2015

20.00 - 22.00

Samstag, 28. Februar 2015 / Samedi 28 février 2015
Hallenöffnung / Ouverture de la salle ........................................................................   9.00
Begrüssung / Accueil ................................................................................................. 10.45

 11.00
Herren-Doppel / Double messieurs ........................................................................... 12.45
Damen-Doppel / Double dames ................................................................................ 13.15
Herren-Einzel / Simple messieurs ............................................................................. 14.45
Damen-Einzel / Simple dames .................................................................................. 16.15
½-Final Mixed / ½-finale mixte .................................................................................. 19.15
Final Mixed / Finale mixte .......................................................................................... 20.00

Siegerehrung Mixedkonkurrenz / Cérémonie protocolaire du mixte ....................... ca. 20.40

Sonntag, 1. März 2015 / Dimanche 1er mars 2015
Hallenöffnung / Ouverture de la salle ........................................................................   8.00
½-Final Damen-Doppel / ½-finale Double dames .....................................................   9.30
½-Final Herren-Doppel / ½-finale Double messieurs ................................................ 10.00
¼-Final Damen / ¼-finale simple dames ................................................................... 10.30
Offizieller Apéro / Apéritif officiel ............................................................................... 11.00
¼-Final Herren / ¼-finale simple messieurs .............................................................. 11.15
Final Damen- und Herrendoppel /  Finale double dames et messieurs  ................... 12.00

Siegerehrung Doppelkonkurrenzen / Cérémonie protocolaire des doubles .............. ca. 12.40

½-Final Damen-Einzel / ½-finale simple dames ......................................................... 13.00
½-Final Herren-Einzel / ½-finale simple messieurs .................................................... 13.45

Final Damen-Einzel / Finale simple dames ................................................................ ca. 14.30

Final Herren-Einzel / Finale simple messieurs ........................................................... ca. 15.15

Siegerehrungen Einzelkonkurrenzen / Cérémonies protocolaires des simples ........  ca. 16.00
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Schie

Vorsitz / Présidence: Georg Silberschmidt
Chef Leistungssport STT/ Chef sport élite STT

Vertreter TTVI / Représentant TTVI: Theo Huber

OSR ohne Stimmrecht / JA, sans droit de suffage Katja Brand

OK SM Elite / CO CS élite Hansruedi Lüthi

Oberschiedsrichter / Juge-

Oberschiedsrichter / Juge- Katja Brand (IOSR ANJTT)

Oberschiedsrichter-Stellvertreter / Einsatzplanung Frank Squillaci (OSR AGTT)
Juge- ant / Planification

Turnierleitung / Direction du tournoi Peter Stettler (OSR NWTTV)
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Schiedsrichter / Arbitres

Samstag, 28. Februar 2015 (17)

Gabriele Chiari ISR AGTT
Olivier Schwab ISR ANJTT
Laura Zenku ISR AVVF
Nhut Dung Lam ISR AVVF
Arthur Küttel ISR MTTV
Hansueli Schaad ISR MTTV
Jean Pierre Stamm ISR MTTV
Rolf Banz SR NWTTV
Rocco Branco OSR NWTTV
Denise Brigand SR NWTTV
Robert Marti OSR NWTTV
Roger Rolli SR NWTTV
Alois Dürmüller SR OTTV
Martin Egli SR OTTV
Stefan Schmidek OSR OTTV
Erich Luthiger SR TTVI
Ivo Rezic OSR TTVI

Sonntag, 1. März 2015 (9)

Gabriele Chiari ISR AGTT
Olivier Schwab ISR ANJTT
Laura Zenku ISR AVVF
Nhut Dung Lam ISR AVVF
Arthur Küttel ISR MTTV
Hansueli Schaad ISR MTTV
Jean Pierre Stamm ISR MTTV
Peter Wahlen ISR MTTV
Christian Müller ISR TTVI
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Tableau Mixed-Doppel / Tableau Double Mixte
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Tableau Mixed-Doppel / Tableau Double Mixte
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Tableau Herren-Doppel / Tableau Double Messieurs
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Tableau Herren-Doppel / Tableau Double Messieurs
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Tableau Damen-Doppel / Tableau Double Dames
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Tableau Herren-Einzel / Tableau Simple Messieurs
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Tableau Herren-Einzel / Tableau Simple Messieurs
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Tableau Damen-Einzel / Tableau Simple Dames
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Anreise / Accès

Auto: Ab Autobahnausfahrt Baar, Richtung Zug
und Wegweiser Bossard Arena/Stadion Herti
folgen. Parkplätze im Parkhaus Arena oder
Parkplätze entlang der Allmendstrasse benützen.

SBB: Der Bahnhof liegt nur ca. 5 Gehminuten
von der Sporthalle entfernt. Bahnhof Richtung
Westen (bei den Taxiständen) verlassen.
Danach 50m rechts-links-rechts bis zum Kreisel.
Ab Kreisel der General-Guisan-Strasse ca. 400m
folgen, die Sporthalle liegt auf der rechten
Strassenseite.

S-Bahn: Haltestelle Schutzengel, ca. 300m der
Allmendstrasse folgen. Danach rechts in die
General-Guisan-Strasse abbiegen.
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Empfohlene Hotels / Hôtels conseillés

Parkhotel Zug
Industriestrasse 14
6300 Zug

Tel. 041 727 48 48

Hotel Guggital
Zugerbergstrasse 46
6300 Zug

Tel. 041 728 74 17

Swisshotel
Chollerstrasse 1
6300 Zug

Tel. 041 747 28 28

Eckstein
Begegnungs- und Bildungszentrum
Langgasse 9
6340 Baar

Tel. 041 766 46 00

Seminarhotel
Seestrasse 1
6314 Unterägeri

Tel. 041 754 61 61
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Sponsoren und Gönner

Amt für Sport, Zug
Bossard AG, Zug
Casagrande AG, Luzern
Casillo Getränke AG, Baar
Conrad Keiser AG, Cham
Coop, Basel
Ergon Informatik AG, Zürich
Foto-Optik Grau, Zug
Metzgerei Sternen, Arth
Migros-Kulturprozent, Luzern
Mikro+Repro AG, Baden
Möbel Schaller, Geuensee

Ochsner Sport, Rothenburg
Omnimedica AG, Schlieren
Otto's AG, Sursee
p-4 AG Marketing, Zug
Red Bull, Baar
Schönenberger Söhne AG, Oberwil
SPONSER SPORT FOOD AG, Wollerau
St. Jakobskellerei Schuler & Cie AG, Schwyz
Tischtennis Gubler AG, Winznau
WWZ Energie AG, Zug
Zuger Verband der Raiffeisenbanken - Gen. Baar
Zug Tourismus, Zug

Ohne die grosszügige Unterstützung unserer Sponsoren könnte dieses Turnier in
dieser Art nicht durchgeführt werden. Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
wenn möglich diese Firmen. Vielen Dank!
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